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Abgleich unterschiedlicher Indikatorensysteme  

im Kontext Nachhaltigkeit

  Zustands-, Leistungs- und  

Wirkungsindikatoren

 SDG-Indikatoren für Kommunen

 Gemeinwohlbilanz

Nachhaltige Beschaffung 

 Auftrag durch Beschluss des Kreistages 

 Erfassung von Beschaffungsvorgängen

 Erarbeitung einer Dienstanweisung

  Zusammenarbeit der kreiseigenen 

 Beschaffungsstellen bei der Umsetzung 

nachhaltiger Beschaffung

  Initiative zur Zusammenarbeit mit den 

 Verwaltungen der kreisangehörigen  Gemeinden

Nachhaltigkeitsindikatoren

  Katalog der SDG-Indikatoren für  Kommunen 

als Arbeitsgrundlage

  Zusammenstellung der statistischen Werte zu 

den Entwicklungsverläufen in Nordfriesland

  Entwurf eines ersten Nachhaltigkeitsberichts 

mit Nachhaltigkeits-management, Zielen 

und Beiträgen durch den Kreis Nordfriesland

Kommunale Partnerschaften

  Gemeinsame Initiative von Kreisverwaltung 

und Kirchenkreisverwaltung  Nordfriesland

  Beschreibung bestehender  Partnerschaften  

im kirchlichen Bereich

  Workshop mit bereits Aktiven und  

neu  Interessierten

  Beratungs- und Unterstützungsangebote 

der SKEW

Teilnahme an Workshops  

„Global Nachhaltige Kommune

  Teilnahme am Förderprogramm zur Ein-

richtung einer Personalstelle für Koor-

dination und Umsetzung entwicklungs-

politischen Engagements in Kommunen 

aus Mitteln des Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (BMZ) 

ZIELVORGABE  
FEHLERNÄHRUNG (2.2):
„Bis 2030 alle Formen der Fehlernährung 

 beenden, einschließlich …“

Indikator:

Adipositasquote

NACHHALTIGKEIT WIRD ZUR MESSLATTE:

“Der Kreis Nordfriesland will sich künftig bei allen seinen Entscheidungen, Produkten, Investitionen 

und  Anschaffungen an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen orientieren.

Das Wirken des Kreises Nordfriesland in Politik und Verwaltung soll immer und überall darauf abgeklopft 

werden,  inwieweit dieses mit den insgesamt 17 UN-Nachhaltigkeitszielen und ihren 169 ökonomischen, 

 sozialen und ökologischen Unterzielen in Einklang zu bringen ist.“

 GLOBAL NACHHALTIGE KOMMUNE SCHLESWIG-HOLSTEIN

Bestandsaufnahme  

(qualitativ/quantitativ)

  Bestandsaufnahme durch Sammlung, 

Durchsicht und Analyse von  kommunalen 

Dokumenten mit Einordnung in die 

Zielbereiche der SDGs

Unterzeichnung der Musterresolution

  Grundlegende Befassung mit Nachhal-

tigkeit und strategischer Steuerung in 

politischen Arbeitsgruppen

  Beschluss des Kreistages zum Anschluss 

an die Musterresolution des Deutschen 

Städtetages zur Agenda 2030

  Bewilligung zusätzlicher Personalstellen

Planung konkreter Aktivitäten

  Nachhaltigkeitsbericht

  Umsetzung nachhaltiger Beschaffung

  Potentialbetrachtung zur Entwicklung 

einer kommunalen Partnerschaft

  Aufbau eines dauerhaften Nach-

haltigkeitsmanagements in der 

 Kreisverwaltung

Anteil Kinder mit Übergewicht


